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Vor 30 Jahren  hat meine Gruppe in Marburg angefangen mit methanogenen
Archaea zu arbeiten, die damals noch methanogene Bakterien hießen. Wir wa-
ren  an der Frage interessiert, wie diese strikten Anaerobier  auf H2 und CO2
wachsen können, obwohl bei der Methanbildung aus diesen Substraten weniger
Energie freigesetzt als  zur Synthese von ATP benötigt wird (1,2). Bei Versu-
chen, methanogene Archaea auf H2 und CO2  zu kultivieren, haben wir dann die
zufällige Entdeckung gemacht, dass methanogene Archaea Nickel zum Wachs-
tum benötigen (3). Dies hat wiederum zur Entdeckung des Nickel-haltigen
Kofaktors F430 und von 6 neuen Nickelenzymen geführt: Methyl-Coenzym-M-
Reductase, drei verschiedene [NiFe]-Hydrogenasen, CO Dehydrogenase und
Acetyl-CoA-Synthase/Decarbonylase (4). Im Mittelpunkt des Seminars steht
die  Methyl-Coenzym-M-Reductase. Es werden Hinweise dafür aufgezeigt, dass
dieses Nickelenzym auch an der anaeroben Oxidation von Methan durch
methanotrophe Archaea beteiligt ist, und dass damit  Nickel im Kohlenstoff-
kreislauf nicht nur bei der Bildung sondern auch beim Abbau des Treibhaus-
gases Methan eine Schlüsselrolle zukommt (5). Der Vortrag wird eingeleitet
mit dem Persischen Märchen von den drei Prinzen von Serendip, die auf ihren
Reisen zahllose wichtige Entdeckungen gemacht haben, ohne dabei das zu fin-
den, wofür sie aufgebrochen waren (6).
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